
An alle Eltern mit der Bitte um Mithilfe

Liebe Eltern,

in letzter Zeit sind wir immer mehr durch außengesteuerte Dinge betroffen.

In  großer  Zahl  wird  der  Markt  durch  Handys  und  sonstige  elektronische  Geräte 
überschwemmt. Wenn Ihre Kinder ihre neuesten Errungenschaften in die Schule mitbringen, 
kann der Unterricht in nicht unerheblichem Maße gestört und erschwert werden. Sie können 
sich sicher vorstellen, dass mehrmaliges Klingeln während der Stunde bzw. Spielen an den 
Geräten der Aufmerksamkeit sehr abträglich ist und den Unterricht stört.

In diesem Zusammenhang möchten wir Sie über unseren Konferenzbeschluss vom 22. März 
2000 informieren.

Alle elektronischen Geräte, wie Handy, Spiele-Konsolen usw. sind im Schulgebäude 
auszuschalten  und  nicht  zu  benutzen.  Ein  eingeschaltetes  Handy  bei  einer 
Klassenarbeit wird als Täuschungsversuch bewertet. Bei Zuwiderhandlung wird das 
jeweilige Gerät eingezogen und erst am Ende des Tages zurückgegeben. 

Ferner wurde beschlossen, dass

 Skateboards und Rollerskates grundsätzlich nicht in die Schule mitgebracht werden 
sollen.  Schülerinnen  und  Schüler  halten  sich  im  Einzelfall  nicht  an  das 
Benutzungsverbot und es entsteht eine erhöhte Unfallgefahr.

Auch bei folgenden Themen bitten wir um Ihre Mithilfe:

 Leider  müssen wir  feststellen,  dass  immer  wieder  auch jüngere Schüler  mit  dem 
Rauchen beginnen. Bitte unterstützen Sie uns dabei, dieses Problem einzudämmen, in 
dem Sie mit Ihren Kindern über das Suchtverhalten sprechen.

 Weiterhin mache ich darauf aufmerksam, dass das Verlassen des Schulhofs in den 
Pausen und in Zwischenstunden aus versicherungsrechtlichen Gründen nicht erlaubt 
ist  und  geahndet  wird.  Eine  Genehmigung  kann  nur  im  Ausnahmefall  mit  Ihrer 
Erlaubnis und nur für  den jeweiligen Tag und eine bestimmte Zeit  erteilt  werden. 
Pauschale Erlaubnisscheine werden nicht akzeptiert.

Mit der Hoffnung auf gute Zusammenarbeit bitte ich Sie, den Empfang dieses Schreibens mit 
Ihrer Unterschrift zu bestätigen und mit Ihrer Tochter/Ihrem Sohn darüber zu sprechen.
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